
tivalnamens Ehre: Alle verschmelzen
unterschiedlichste Stile und Einflüsse –
puren Folk gibt es nicht. Das Festival wol-
le nach vorne schauen, innovative Projek-
te vorstellen, betont Katrin Morgenroth
als Programmmacherin und Leiterin des
Organisations-Teams.

20 Bands mit mehr als 80 Musikern
kommen nach Hildesheim. Zum Auftakt
am Freitag spielt die iranisch-deutsche
Gruppe Cyminology (vom Kult-Label
ECM) lyrische Kammermusik mit jazzi-
gen Improvisation, während Oy (Berlin,
Ghana, Schweiz) Elektro, Pop und afrika-
nisches Storytelling mit einer aufwändi-
gen Lichtshow verbinden.

Am Samstag freut sich das Festival-
team besonders auf die Dänen von 100%

Elektro, Pop, afrikanisches Storytelling
und viel Licht: Oy.

Max Akwaabe mit funkigen Afrobeats,
auf The Turbans aus London mit orientali-
schem Fusion-Folk und nicht zuletzt auf
den iranischen Perkussionisten Moham-
mad Reza Mortazavi. Der Trommelvirtuo-
se war schon mit seinem normalen Kon-
zertprogramm mehrfach in der Kulturfab-
rik zu erleben – jetzt präsentiert er sein
Alternativprogramm: Club-Grooves für
den Dancefloor im intimen Rahmen der
Trillke-Kneipe im Erdgeschoss.

Am Sonntag, auch das ist neu, gibt es
zwei volle Konzerte beim Brunch. Dieser
Teil des Festivals war zwischenzeitlich
eher ein Frühstück für die Helferinnen
mit Jam-Charakter gewesen. Jetzt ist es
wieder ein offizieller Programmteil, und
mit der 15-köpfigen Lola-Band aus Ham-

Lyrische Kammermusik mit iranischer
Note: Cyminology. Foto: Steinweg

Dieter Nuhr in der
SparkassenArena

HILDESHEIM. „Nur Nuhr“ heißt das neue
Programm von Dieter Nuhr, mit dem er
am morgigen Freitag ab 20 Uhr in der
Sparkassen-Arena an der Pappelallee
auftritt. Mit Intelligenz und scharfem
Witz ist Dieter Nuhr nicht mehr aus der
deutschen Comedy-und Kabarettland-
schaft wegzudenken und gilt als einer
ihrer erfolgreichsten sowie bekanntesten
Vertreter. Der studierte Lehrer analysiert
altbekannte Alltagsthemen und allerlei
Obskuritäten. Der „Philosoph“ unter den
Kabarettisten ist sowohl mit dem „Deut-
schen Kleinkunstpreis“ als auch mit dem
„Deutschen Comedypreis“ ausgezeich-
net. Tickets im Shop der HAZ in der Rat-
hausstraße ab 29.60 Euro. art

KURZGEMELDET

Drum-Circle mit
Percussion-Session für alle
HILDESHEIM. Der Drum-Circle bietet am
heutigen Donnerstag im Seminarraum der
Kulturfabrik eine offene Percussion-Session
mit Stefan Frommherz. In einem freien,
kreativen Prozess geht es mit etwas Anleitung
in musikalisch-rhythmische Sphären. Instru-
mente werden gestellt, darüber hinaus
können Teilnehmer auch eigene Rhythmus-
instrumente mitbringen. Die offene Session
beginnt um 19.30 Uhr, Ende um 21.30 Uhr. Die
Teilnahmegebühr beträgt 7 Euro. art

Folktrain mit
Irish Songs in Lühnde
LÜHNDE. Die Band Folktrain verspricht Irish
Songs and more. Der Kirchenförderverein St.
Martin Lühnde Ummeln-Wätzum präsentiert
die Gruppe ammorgigen Freitag um 19 Uhr in
der St. Martin Kirche in der Martinstraße in
Lühnde. Einlass ist ab 18 Uhr. art

burg wird die Bühne zum Abschluss noch
einmal richtig voll. Brötchen, Kaffee und
Tee werden vom Trillke gestellt – Beläge
und Salate dürfen die Gäste zum Mit-
bringbüffet beitragen.

Natürlich besteht das Folk’n’Fusion
auch diesmal nicht nur aus Musik. Am
Samstag gibt es wieder ein umfangrei-
ches Kinderprogramm – unter anderem
mit einer Liederwerkstatt von Siggi Stern
und – zum ersten Mal – mit einer Kinder-
theateraufführung. Theater Neumond
spielt „Großer Wolf und kleiner Wolf“.

Für die Eltern (und andere Erwachse-
ne) laufen parallel Workshops. Der
berühmte Löffel-Kurs mit Claas Sandbot-
he fehlt diesmal, dafür gibt in Kooperation
mit dem Center for World Music eine indi-
sche Geigerin Einblicke in die klassische
indische Musik; außerdem sind unter
anderem Tanz, Graffiti, Lindy Hop und
DJ-Tricks im Angebot.

Rund um das Trillke-Gut laden Walter
von Lingen mit seinem Klangzelt und
diverse Klanginstallationen überall auf
dem Gelände zum Ausprobieren und Mit-
machen ein. Und wie im Vorjahr gilt es,
einen „Geheimort“ zu finden.

Die Eintrittspreise für ein Festivalticket
reichen von 12 Euro für Kinder und
Flüchtlinge bis zu 48 Euro für Erwachse-
ne, die den genauen Preis nach eigener
Einschätzung selbst festlegen können.
„Man kann aber auch mitmachen und
sich den Eintritt verdienen“, sagt Katrin
Morgenroth. Einfach an der Kasse mel-
den, helfende Hände werden immer
benötigt.

nimmt er sich Zeit, etwas über dessen
Entstehung zu erzählen. Die Inspiration
für seine Musik schöpft er vor allem aus
seinen zahlreichen Reisen nach Westafri-
ka.

Der Musiker erzählt von Afrikas wei-
ßen Stränden, von der Herzlichkeit der
Menschen in von Smog eingehüllten Vor-
städten oder von den Toten im Mittel-
meer. Die Bilder vom aktuellen Massen-
sterben auf Europas Türschwelle riefen in
ihm eine assoziative Verbindung zu den
Sklaventransporten zur Kolonialzeit her-
vor, so Kercher. Deshalb hat er das Lied
„Unbroken Spell“ geschrieben, das zwar
mystisch klingt, aber die Schwere und
Traurigkeit vermissen lässt, die man bei
dem Thema vielleicht erwarten würde.

Denn auch abgründige Inhalte trans-
formiert Kercher in eine fließende, ent-
spannende Musik. Das mag unstimmig

DERNEBURG. „Wenn afrikanische Musik
– dann auch von einem richtigen Afrika-
ner!“ Das war Ulrich Kretschmers erster
Gedanke, als er Nils Kerchers Anfrage
las, im Glashaus zu spielen. Er gab dem
gebürtigen Deutschen trotzdem eine
Chance. Und seitdem haben er und sein
Ensemble sich zu Kretschmers liebsten
Vertretern des Genres entwickelt. Und
spielen jetzt schon zum dritten Mal im
Glashaus in Derneburg auf, vor gut
besuchtem Haus.

Nils Kercher hat neben seiner Kora,
einer afrikanischen Stegharfe, einen gan-
zen Haufen exotischer Instrumente mit-
gebracht und außerdem Barou Kouyaté
an der malischen Laute, genannt Ngoni,
und die Sängerin und Percussionistin Kira
Kaipainen aus Finnland. Vor jedem Lied

VON JAN NIEMEC

Ulrich Kretschmer und Kira Kaipainen musizieren mit entrückten Augen. Foto: Neite

Autor aus Iran
liest aus seinem Buch
SIBBESSE. Der iranischstämmige Autor
Iradj Taghi-Khani liest am morgigen Frei-
tag ab 19 Uhr im Gemeindesaal der Nicolai-
Kirche, Kirchstraße 2, in Sibbesse aus sei-
nem Buch „Ich dachte, wir sind gute Freun-
de“. In seiner fiktiven Erzählung lädt er ein,
zwei junge Iraner zu begleiten, die vor dem
Krieg geflüchtet sind und sich in Deutsch-
land eine neue Heimat aufbauen wollen.

Der Autor Iradj Taghi-Khani stammt aus
dem Iran und lebt seit vielen Jahren in Han-
nover. Die Veranstaltung ist eine Koopera-
tion der Nicolai Kirchengemeinde und des
KulturForums Sibbesse. Der Eintritt ist frei,
um Spenden wird gebeten. Weitere Infos
bei Sabine Hartmann unter der Telefon-
nummer 05065 / 17 81. art

Die Kerngruppe des Festivalteams freut sich auf drei Tage mit Musik, Theater, Klanginstallationen und Mitbringbüffet. Foto: Moras

Alles neu – nur das Haus ist alt
20 Bands bringen Afrobeats und mehr Tanzbares nächste Woche zum Folk’n’Fusion-Festival ins Trillke-Gut

Zwölf Jahre Folk’n’Fusion, da könnte
eine gewisse Routine eingekehrt sein.

Nichts da, sagt Robert Schäfer vom Orga-
nisationsteam: „Im Prinzip ist alles neu –
außer das Haus.“ Der Rest der Gruppe
schüttelt den Kopf, weil bewährte Kon-
zepte beibehalten werden. Vom 28. bis
30. Oktober ist aber tatsächlich vieles
anders im Trillke-Gut an der Steinberg-
straße: von der Musikauswahl bis zum
Frühstücksbüffet am Sonntagmorgen.

„Dieses Jahr gibt es mehr Einflüsse
Richtung Afrobeat und arabische Musik“,
kündigt Nadine Grobeis an. „Viel Tanz-
bares“, ergänzt Julia Büttner. Und: Alle
Bands machen dem zweiten Teil des Fes-

VON RALF NEITE

Diesmal im Clubkonzert: Mohammad Reza
Mortazavi. Foto: Folk’n’Fusion

erscheinen, doch wer sagt, dass man The-
men wie Leid und Tod, Gier und Schuld
nicht so darstellen kann? Es geht ihm
dabei nicht darum, das betont der Multi-
instrumentalist ausdrücklich, Armut zu
romantisieren. Generell möchte er sein
Schaffen nicht politisch verstanden wis-
sen. Bleibt die Frage, warum nicht.

Die meisten der vielen Instrumente
sind den Zuschauern vollkommen unbe-
kannt. Und dann ist da Kouyates Ngoni-
Spiel (meisterhaft beherrscht vom Musi-
ker aus Mali), das der Musik einen erdi-
gen, rauen Ton gibt, Kerchers kehlige
Stimme, die Geschichten in fremden
Sprachen erzählt und afrikanische und
nordische Musik verbindet und die
unverkennbar skandinavischen Einflüsse
durch Kaipainen. Die Summe ist eine
Musik, die immer ein bisschen klingt wie
Wasser. Mal wie ein gurgelndes Bächlein,
mal wie das Rauschen der Brandung an
Guineas Küste, mal wie ein reißender
Gebirgsbach.

Eine spontane, wilde und zugleich
sanfte Musik – die leider zur Wiederho-
lung neigt. Denn trotz der vielen verschie-
denen gesungenen Sprachen und der vie-
len fremden Einflüsse finden sich Kercher
und Ensemble immer wieder in densel-
ben Mustern und Abläufen wieder. Ker-
chers ekstatischer Gesang ist beeindru-
ckend. Aber nicht mehr, nachdem er ihn
zum zehnten Mal auf die gleiche Weise
einsetzt.

Neben dem Gefühl der Entspannung
und Erdung, das sich automatisch bei der
Musik des Trios einstellt, hat vielleicht
mancher noch etwas anderes mit nach
Hause mitgenommen: ein kleines biss-
chen mehr Sensibilität für die Kulturen
und die Seele dieses schönen Erdteils, der
sich Afrika nennt.

Ein Lied für die Ertrunkenen
Nils Kercher erzählt musikalische Geschichten aus Afrika

Eine Karte gilt für drei
Museen und Kuchen

HILDESHEIM. Quadratisch ist sie nicht, die
neue Museumskarte, aber praktisch und
gut. Immerhin kann man für 15 Euro
gleich mehrere Museen besuchen, Kaffee
trinken und bekommt auch noch Rabatt.
Die Stadt Hildesheim und Hildesheim
Marketing legen in Kooperation mit Dom-
museum , Roemer- und Pelizaeus-Muse-
um, Stadtmuseum im Knochenhauer-
Amtshaus und NIL im Museum die
Museumskarte neu auf. Besucher können
mit der Karte die neuesten Ausstellungen
der drei Museen zu einem vergünstigten
Preis entdecken.

Die Museumskarte, die jetzt zum zwei-
ten Mal aufgelegt wird, kostet 15 Euro
und ermöglicht den einmaligen Besuch
im Dommuseum, im Roemer- und Peliza-
eus-Museum und im Stadtmuseum am
Marktplatz. Zudem erhalten die Karten-
inhaber einmalig Kaffee und Kuchen im
Nil im Museum und 10 Prozent Rabatt auf
die Unesco-Souvenirs im Besucherzent-
rum Welterbe am Marktplatz.

Wer zusammenzählt, merkt, das
bereits der Besuch der beiden großen
Museen mehr kostet als die gesamte Kar-
te. Die Museumskarte gibt es vom morgi-
ge Freitag an für 15 Euro im Besucher-
zentrum Welterbe am Markplatz und bei
den Museen. Sie gilt bis Ende 2017. art

Ab morgen gibt es die Museumskarte für
15 Euro am Marktplatz.

Anzeige

Chor und Orchester
in St. Andreas

HILDESHEIM. Mit einem festlichen Chor-
und Orchesterkonzert wartet die Kirchen-
musik an St. Andreas am Sonntag, 23.
Oktober, um 19 Uhr auf. Im Mittelpunkt
der Aufführung in der St.-Andreas-Kirche
stehen die beiden Psalm-Vertonungen
„Dixit Dominus“ und das Chandos-An-
them „O sing unto the Lord“ für fünf
Vokalsolisten, fünfstimmigen Chor und
Orchester von Georg Friedrich Händel.
Dabei wird die St.-Andreas-Kantorei von
dem auf historischen Instrumenten spie-
lenden Ensemble Schirokko Hamburg
begleitet. Als Vokalsolisten sind Helen
Rohrbach, Andrea Schäl (beide Sopran),
Christian Rohrbach (Altus), Immo Schrö-
der (Tenor) und der Bassist Torsten Gödde
zu hören. Die Gesamtleitung hat Andre-
askantor Bernhard Römer. Er übernimmt
auch den Solopart in Händels Orgelkon-
zert.

Bereits am heutigen Donnerstag um 20
Uhr lädt Wolfgang-Armin Rittmeier zu
einem Einführungsvortrag in das Andre-
ashaus, Andreasplatz 6, ein. Der Referent
hat seinen einstündigen Ausführungen
den Titel „Vom Tiber an den Severn: Frü-
he Meisterwerke von Händel und Elgar“
gegeben. Eintritt 5 Euro.

Die Konzertkarten kosten im Vorver-
kauf im TicketShop der HAZ in der Rat-
hausstraße 17 bis 28 Euro, ermäßigt 14 bis
24 Euro (plus Gebühr). Die Abendkasse
öffnet um 18.15 Uhr. art

„Allein gegen die Zeit“
startet im Thega

HILDESHEIM. Die Niedersachsen-Premie-
re des Films „Allein gegen die Zeit“ findet
am Dienstag, 25. Oktober, im Thega-Film-
palast statt. Cast und Crew sind anwe-
send und stehen nach der Vorstellung für
Autogramme und Fragen zur Verfügung.

Die Kinofortsetzung der bekannten
Fernseh-Abenteuerserie wurde zum Teil
in Hildesheim gedreht, im Fokus der
Dreharbeiten stand dabei die Michaelis-
kirche. Ben, Jonas, Özzi, Leo und Sophie –
drei Jungs, zwei Mädchen – kommen kurz
vor dem Abitur auf ihrer Klassenfahrt
nach Hildesheim. Bei der Besichtigung
des Doms kommt es zu einer Explosion mit
dramatischen Folgen: Die Freunde wer-
den getrennt und stellen fest, dass die
unheimliche Sekte ein Ritual um die
sagenumwobene Irminsul-Statue plant,
das zur lang erwarteten Sonnenfinsternis
vollzogen werden muss – mit schreckli-
chen Folgen für die Menschheit.

Die einmalige Vorstellung beginnt um
18.30 Uhr, Einlass ist ab 17.30 Uhr. Karten
für 8,50 Euro im Thega. Der Film ist ab 12
Jahren frei gegeben. art

Partytime mit neuer Reihe
in der Kulturfabrik
HILDESHEIM. Konception heißt die neue,
regelmäßig stattfindende Partyreihe in der
Kulturfabrik Löseke, welche in jedem geraden
Monat am dritten Freitag im Buffo veranstal-
tet wird. Residents sind ToberJunge und
Undè. Zu jeder Konception werden zwei
lokale Gäste gebucht. Die Party findet am
morgigen Freitag in der Kulturfabrik Löseke
statt. Beginn ist um 23 Uhr. Scheißparty heißt
es gleich nebenan. Gespielt werden wieder
haufenweise musikalische Superflops, gepaart
mit wunderhässlichen Menschen und einem
DJ-Team aus dem Teil der Musikhölle, in dem
die Golgathaner zuhause sind. Das Kombiti-
cket beider Partys kostet 5 Euro, ab 24 Uhr 6
Euro. Inhaber des Kulturtickets zahlen die
Hälfte an der Abendkasse. art

Kulturring fährt
im Mai nach Dresden
HILDESHEIM. Der Kulturring fährt vom 21. bis
23. Mai 2017 nach Dresden. Höhepunkt der
dreitägigen Busreise sind zwei Konzerte bei
den Musikfestspielen Dresden. In der Semper-
oper stehen die Sopranistin Diana Damrau
und der Bassbariton Nicolas Testé mit der
Prague Philharmonia auf der Bühne. Im
Kulturpalast treten Jan Lisiecki, Klavier, und
Sofia Fomina, Sopran, begleitet vom London
Philharmonic Orchestra auf. Anmeldungen
sind bis zum 30. Oktober möglich. Nähere
Informationen im Kulturringbüro, Judenstraße
3-4, Telefon 34271 erhältlich.

Katie plädiert für
Hollywood

GRONAU. Katie Freudenschuss ist Sänge-
rin, Musikerin und Sachensagerin aus
Hamburg. Und ja, die heißt wirklich so.
Am morgigen Freitag ist sie mit ihrem
Programm „Bis Hollywood is eh zu weit“
zu Gast in den Gronauer Lichtspielen. Mit
ihrem ersten Programm „Bis Hollywood is
eh zu weit” steht die Halbösterreicherin
mit Rest-Schmäh erstmals alleine auf der
Bühne, spielt Klavier, sagt Sachen und
improvisiert nur zu gerne mit Zuschauern
und Situationen.

Mit Mut zu Gefühl & Pathos plädiert
Katie für ein bisschen mehr Hollywood im
Alltag. Karten kosten im Vorverkauf 20
Euro, an der Abendkasse 23 Euro. art

Doppelkonzert beim
Heimathaven

HILDESHEIM. In der Reihe Nachspielzeit
des Heimathavens sind am morgigen
Freitag zwei Bands im Loretta der Kultur-
fabrik zu hören.

Kiss This bringen mit ihrem Projekt
die Hits der amerikanischen Superrocker
auf die Bühne des Heimathavens. Zur
Band gehören Andy (Bass), Frank (Gitar-
re), Achim (Gesang) und Stef (Schlag-
zeug). Seit 2013 steht die Band Anda
Cava für Blues und Bluesrock ohne
Schnörkel. Gespielt wird alles, was gefällt
und groovt. Eric Clapton, Bad Company,
Freddie, Albert und B.B. King bieten
immer wieder die Grundlage für Stücke.

Die Heimathaven-Nachspielzeit mit
Kiss This & Anda Cava beginnt morgen
um 20.30 Uhr, Einlass eine halbe Stunde
früher. Der Eintritt ist frei. art

Katzen kämpfen mit
Geschichten

HILDESHEIM. „Best of 4“: Kampf der
Geschichten heißt das Programm von
Schmidt’s Katzen am Samstag, 22. Okto-
ber, um 20 Uhr in der Kulturfabrik.

Eine wilde Jagd nach der besten
Geschichte des Abends beginnt, und das
Publikum bestimmt die Richtung. Die
Zuschauerjury wählt ab, was mit zu loser
Masche gestrickt ist.

Tickets gibts im Vorverkauf für 14,40
Euro, ermäßigt 11,10 Euro. An der Abend-
kasse beträgt der Eintritt 15 Euro, ermä-
ßigt 12 Euro. art

Vorteile für Abonnenten

www.hildesheimer-allgemeine.de/aboextra

HAZ-Abonnenten und eine Begleitperson erhalten
auf den Ticketgrundpreis dieser Veranstaltung
10% Rabatt. Infos unter:

Thorsten Havener
Der Körpersprache-Code

22. 2. 2017, Audimax

10% Rabatt auf den
Eintrittspreis

KULTUR 11HILDESHEIMER ALLGEMEINE ZEITUNG |DONNERSTAG, 20. OKTOBER 2016




